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einem Leitartikel geschrieben, daß die Rede des Oslo-Bischofs ,ein
Meisterstück der Bosheit' gewesen sei.

,Uebrigens: wie soll eine Kirche Gleichgültige oder Gegner für sich
gewinnen und von ihrer Richtigkeit ihrer Lehre andere überzeugen, wenn sie
selber unter sich keinen Frieden halten kann?'»

Und da will man uns und andere noch glauben machen, ohne
bedingungslose Rückkehr zum Christentum gebe es keinen Frieden auf Erden.
Dabei streiten sich christliche Würdenträger, ob es eine Hölle gebe oder
nicht! Wenn es schon eine Hölle gäbe oder je gibt, dann sicher hier auf
Erden, wo man über so müßigen dogmatischen Fragen die Gefahren eines
Krieges mit Atombomben übersieht. Der ganze Streit ist lächerlich!
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Ernest Garden. Sagt die Bibel die Wahrheit? Lüneburg, Metta Kiuau Ver¬

lag, 1957. 280 Seiten. Preis DM 9.80.
Heute darf ich unsern Lesern ein wertvolles Buch anzeigen. Schon die
formalen Vorzüge springen in die Augen: Die klar, kurz und übersichtlich
gebauten Sätze — der ruhige Fluß der Sprache — die vornehm-distan-
zierte Einstellung zum weltanschaulichen Gegner — die saubere Ausstattung

des Buches in Einband und Druck.
Wohltuend wirken auch die inhaltlichen Vorzüge. Der Verfasser steht

eindeutig und kompromißlos im Diesseits; auf diesem soliden Boden baut
er auf; in allen kleinen und großen Fragen setzt sich diese Grundüberzeugung

durch. Die meisten unserer Leser gründen wohl ihren ehrlichen
Entscheid zum Diesseits auf naturwissenschaftliche Einsichten. Recht so —
aber sie tun doch gut darin, sich von unserem Autor nun auch in die
religionsgeschichtlichen Begründungen einführen zu lassen. Das ist um so
nötiger, als ja unsere Welt- und Lebensanschauung auf der ganzen kosmischen

Realität, sowohl auf der naturwissenschaftlich wie auf der
geisteswissenschaftlich erfaßten, als auf dem denkbar sichersten Fundament
aufruht. Und nun tragen heute eben Religionswissenschaft und
Religionsgeschichte besonders wertvolle Quadersteine zur Begründung unserer
Weltanschauung herbei. Der Verfasser trifft eine sorgfältige Auswahl, die
den Leser nicht ermüdet, die ihn dagegen anspricht und fasziniert. Trotz
dieser weisen Beschränkung staunen wir über die ausgedehnte Belesenheit,
über die Sicherheit in Urteil und Auswahl. So sind zum Beispiel auch die
neuesten Beiträge der Religionsgeschichte, die Funde in und bei Qumran,
bereits verwertet und mit geschickter Hand in den Text eingebaut.

Wird auch der Akzent bewußt auf die Religionsgeschichte gelegt, so
verraten doch gelegentliche Hinweise auf die Auswirkungen der Entwicklung
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in der Seelenlehre, in der Ethik, im Aufbau des Kosmos, daß der Verfasser
sich auch in der Naturwissenschaft sehr wohl auskennt.

Der Titel stellt den Gegenwartsmenschen vor die Frage: «Sagt die Bibel
die Wahrheit?» Das Buch stellt uns alle wieder einmal vor die große
Wahrheitsfrage. Der gutgläubige Christ wird sich durch die Titelfrage kaum
beunruhigen lassen; er hat ja seinen eigenen Wahrheitsbegriff; seine Wahrheit

kommt als Gotteswahrheit durch den Kanal der Offenbarung und
Kirchenlehre direkt von Gott her; sie ist daher, wie der Gläubige meint, aller
von den Menschen mühsam aufgebauten Menschenwahrheit übergeordnet,
ist ihr an Glaubwürdigkeit und Gehalt weit überlegen. Wir stehen heute
vor der befremdlichen Tatsache, daß im Geisteskampf der Gegenwart
grundverschiedene Wahrheitsansprüche einander gegenüberstehen. Doch
führt die Untersuchung der verschiedenen Wahrheitsbegriffe und
Wahrheitsansprüche weit in die Fragen des Seins und tief in die philosophische
Problematik hinein. Der Verfasser hat sicher gut daran getan, sein Buch
aus diesen schwierigen Untersuchungen herauszuhalten und sich ganz
einfach auf denjenigen Wahrheitsbegriff zu verlassen, den der heutige Mensch
seinem täglichen Leben, den er seiner Forschung und Erkenntnis in
Wissenschaft und Philosophie als seine zuverlässigste Basis zugrunde legt: Die
eindeutige Uebereinstimmung einer Aussage mit dem von der Aussage
gemeinten Sachverhalt. Das Buch kann unseren Lesern mit gutem Gewissen

empfohlen werden. Omikron
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